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5. Anwendung.

Was wirst du wohl thun, wenn dir einmal ein Knabe auf einem
schmalen Stege begegnen sollte, der dir nicht ausweichen will? —
Ferner: Wenn du und dein Bruder zu gleicher Zeit mit einem und
demselben Gegenstand spielen wollen? — Welche Fehler sollst du stets
vermeiden? (Trotz, Eigensinn, Hartnäckigkeit.) Warum? —

„Kinder, die sich nicht vertragen,
Stets sich zanken und verklagen,
Machen ihren Eltern Schmerz;
Ihnen fehlt ein gutes Herz."

27. Der Winter.

Ziel: Heute wollen wir vom Winter sprechen.

Vorbereitung.
Ein Mann mit einem weißen Pelz steht vor der Thür. Wer ist

der Gast? „Ei, guten Tag, Herr Winter, das ist nicht hübsch von
dir! Wir meinten, du wärest wer weiß wie weit! Da kommst du mit
einmal hereingeschneit."

Wann waren die Tage lang und die Nächte kurz? Wie ist es
jetzt? Sprecht: Im Winter sind die Tage am kürzesten und die Nächte
am längsten. In dieser Jahreszeit bekommt die Erde ein ganz anderes
Gesicht. Was ist in einer einzigen Nacht geschehen? Wie sah das
Kleid der Erde im Sommer aus? Wie jetzt?

Wenn der Winter kommt, dann wird es einsam in Feld und
Wald. Das muntere Treiben der Tiere hat aufgehört. Kein grünes
Pstänzchen ist zu sehen. In der kalten Jahreszeit ruht die Erde und
sammelt neue Kräfte für den künftigen Frühling. Sie macht es wie
der Mensch. Auch dieser legt sich am Abend zur Ruhe und schläft
während der Nacht. Gestärkt erwacht er dann am Morgen.

Die Bäume haben jetzt ihren Schmuck verloren und stehen entlaubt
da. Es friert und schneit, und die Luft weht kalt. Wo sind denn
die munteren Tierchen alle hin? Neben den Samenkörnern ruhen auch
viele Tiere in der Erde. Ein heimliches Leben ist darin verborgen.
Käser und Schnecken schlafen neben den Wurzeln der Bäume, Frösche
im Schlamme der Teiche, Eidechsen und Schlangen in Höhlen und
Steinhaufen. Und noch viele andere Tiere halten ihren Winterschlaf.


